Auseinandersetzungen stehen bevor

Das Telefon klingelt
Claudia: 
Hier ist Claudia Wagner.

Britta:
Hallo Claudia! Hier ist Britta. Ich habe so lange nichts von dir gehört und wollte einfach mal fragen wie's dir geht.

Claudia: 
Hallo Britta! Das ist aber nett, dass du dich mal meldest. Mir geht's eigentlich ganz gut, aber heute ist mir etwas Schreckliches passiert!

Britta:
Was denn? Ist jemand gestorben?

Claudia:
Nein, ich habe meinen Glücksstein verloren! Du weißt doch, den mir mal diese alte Zigeunerin geschenkt hat. Seit vier Jahren trage ich ihn immer bei mir und nun ist er weg.

Britta:
Sag mal, glaubst du wirklich an solchen Hokusposkus!

Claudia:
Ja klar, er hat mir immer Glück gebracht! Und nun bin ich ganz unruhig. Bestimmt passiert mir jetzt etwas ganz schreckliches ohne meinen Glücksstein.

Britta:
Nun denk' doch mal nach. Was soll denn schon Schreckliches passieren? Ein Stein ist ein Stein, nichts weiter. Dir wird schon nichts passieren!
Aber mal was anderes, eigentlich wollte ich dich einladen. Wir wollen mit ein paar Leuten übers Wochenende zum Skifahren. Und weil wir uns solange nicht mehr gesehen haben, dachte ich, dass es doch schön wäre, wenn Du und dein Heinz mitkommen könnten!

Claudia:
Oh, das hört sich aber gut an! Wer kommt denn noch so mit? 

Britta:
Och, die Peters und Bernd und Elke und wahrscheinlich auch Holger und Karin.

Claudia: 
Na, das ist ja eine lustige Truppe. Ich ruf gleich mal Heinz an und frage ihn, ob er mitkommt. Er hat bestimmt Lust. Ich ruf dann wieder an. Bis denne und vielen Dank für die Einladung!

Britta: 
Ja, bis dann. Tschüß!

Claudia legt auf und ruft dann Heinz an

Heinz:
Heinz Wagner!

Claudia:
Hallo Heinz, ich bin's Claudia!

Heinz:
Na, was gibt es denn so Wichtiges, dass du mich im Büro anrufst?

Claudia:
Eigentlich habe ich zwei Nachrichten. Welche willst du zuerst hören, die gute oder die schlechte?

Heinz:
Na dann lieber die schlechte.

Claudia:
OK. Ich habe meinen Glücksstein verloren! Heute morgen im Büro hatte ich ihn noch und nun ist er weg! Der Schock sitzt mir noch in den Gliedern.

Heinz:
Aber, aber, das ist doch nicht so schlimm. Ich schenke dir drei neue Steine!

Claudia: 
Das ist lieb von dir! Aber was nützt mir das, du weißt doch, was mir dieser Stein bedeutet hat!

Heinz:
Hm. Und was ist die gute Nachricht?

Claudia:
Ach ja! Barbara hat uns fürs Wochenende zum Skilaufen eingeladen.

Heinz:
Das ist ja toll! Und wer kommt noch mit?

Claudia:
Noch ein paar andere. Du kennst sie alle.

Heinz:
Super! Du, ich freue mich. Weißt du was? Ich mache jetzt Feierabend und komme nach Hause. Ich habe sowieso noch ein paar Überstunden abzubummeln.

Claudia:
Oh prima. Bis gleich!

Legt Telefon auf.

Claudia: (zu sich selber) Ich will doch noch mal schnell das neue Horoskop lesen. Wo habe ich denn nur die Zeitung hingelegt? Ach, da ist sie ja. Mal sehen, was auf uns zukommt.


Heinz ist Widder. Da steht: Sie haben schöne Tage vor sich. Neue Bekanntschaften erweisen sich als sehr erfreulich. Sie müssen sich entscheiden. Hm. Und was steht bei mir?


Da, Skorpion: Vorsicht, man will sie an die Wand spielen. Überlegen sie jeden Schritt genau. Auseinandersetzungen stehen ihnen bevor.


Das kann sich doch wohl nur auf die Einladung beziehen. Haben sie uns etwa eingeladen, um mir Heinz auszuspannen? Natürlich, Barbara mochte ihn schon immer gern und vor allem Elke ist solo, die hatte schon immer ein Auge auf ihn geworfen. Wenn ich nur wüßte, welches Sternzeichen sie hat. War sie nicht Schütze?


Schütze: Alte Bekanntschaften auffrischen, lohnt sich. Ergreifen sie die Gelegenheit. - Ha, das würde ihr so passen. Nein, ich fahre nicht mir. Das ist mir viel zu riskant. Erst der verlorene Stein und jetzt dieses Horoskop.

Heinz:
Hallo Schatz, ich bin wieder zuhause! Ging das nicht schnell?


Na, was machst Du denn für ein Gesicht? Und das bei den Aussichten auf ein tolles Wochenende!

Claudia:
Tolles Wochenende! Naja. Heinz, ich habe es mir anders überlegt. Ich möchte doch nicht fahren.

Heinz:
Aber warum denn nicht? Eben warst du doch noch ganz begeistert!

Claudia:
Ich habe es mir eben anders überlegt. Ich habe kein gutes Gefühl bei der Sache.

Heinz:
Kein gutes Gefühl? Ist es etwas wegen deines Glückssteines? Ich kenne doch mein abergläubisches Mädchen!

Claudia:
Lach nicht! Mir ist es Ernst! - deswegen auch.

Heinz:
Dann sieh mal, was ich eben auf der Auffahrt gefunden habe!

Claudia:
Meinen Glücksstein! Oh Heinz, bin ich froh!

Heinz:
Na, ist nun alles wieder in Ordnung, können wir fahren?

Claudia:
(zögernd) Nein, lieber nicht.

Heinz:
Aber warum denn nicht? Das kann doch ganz toll werden. Ich freue mich schon richtig auf die Tour.

Claudia: So, du freust dich. Freust Dich wohl, deine alten Verehrerinnen Barabara und vor allem Elke wiederzusehen, was?

Heinz:
Elke, wieso, ist die auch dabei?

Claudia:
Nun tu doch nicht so, das habe ich dir doch erzählt!

Heinz:
Nein, hast du nicht! Und nun sage mir endlich, was mit dir los ist. Vorhin hast du mich noch ganz begeistert angerufen und jetzt hast du schlechte Laune und machst mir Vorwürfe wegen nichts und wieder nichts.

Claudia:
Ich habe es mir eben anders überlegt. Und außerdem - das Horoskop ist schuld.

Heinz:
Du hast also dein Horoskop gelesen und das hat dir den Spaß verdorben. 

Claudia:
Genau. Hier, lies doch selbst!

Heinz:
(vor sich hinmurmelnd) Vorsicht,... an die Wand spielen ... Auseinandersetzungen


(laut) Was ist daran nun so weltbewegend! Wir werden schon darauf aufpassen, dass dir keiner was tut. Komm Claudia, sei doch vernünftig!

Claudia:
Pah, nun lies mal dein Horoskop.

Heinz:
Meins? Was soll denn das? Na, gib schon her. (Murmelnd) schöne Tage ... Bekanntschaften ... sich entscheiden. 


(Laut) Ist doch wunderbar! Schöne Tage, erfreuliche Bekanntschaften, genau darauf hatten wir uns doch gefreut, oder nicht?

Claudia:
Merkst du denn nicht, dass das nur für dich gilt? Du wirst dich amüsieren. Alte Bekanntschaften erneuern und vertiefen! Mich wird man an die Wand spielen - ja am liebsten hätten sie dich wohl gleich allein eingeladen!

Heinz:
Jetzt mach aber mal Schluß, Claudia! Das sind doch Hirngespinste. Alle wissen, dass wir verheiratet sind! Wir wollen uns einfach gemeinsam amüsieren. Komm schon, ruf Barbara an und sag ihr, dass wir kommen. (Pause) Na los, laß doch den Quatsch!

Claudia:
Das ist kein Quatsch! Du nimmst mich einfach nicht ernst. Du denkst nur an deinen Spaß!

Heinz:
Aber Claudia! Komm, ruf an. Oder soll ich?

Claudia:
Sag doch, dass du allein kommst. Dann werden sie sich sicher freuen. 

Heinz:
Jetzt geht es aber zu weit. Und das alles nur wegen einem dummen Horoskop!

Claudia:
Du siehst ja, wie recht es hat. Was stand bei mir: Auseinandersetzungen stehen ihnen bevor!

